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iLuitusan ^alo ;:sähe 1t an.

Aus, der Kirchonvorwaltun, :.

Im  Personalotanda der katholischen Geistlichkeit
haben  aloh einige Voriinderungcn ergeben*

An Stolle des im Jr .hr e 1929 verstorbenen General-

Vikars und Domproputeo Dr. Josof Pflüger trat Br . Frans Kömprath,
der bis zu diesen Zeitpunkte die Stell © cinec Kanaleidircfctcrs

des orabißehöflichen Ordinariates bekleidet hatte , ala Kanzlei¬

direktor füngiert nunmehr der Domkapitular Josef Wagner.

Durch die Ernennung des Propeteipfarrera der Vo~

tlvkirche , des Domkapitulares Dr . A. olf Sedlacek zom Domkantor

kam die xropoteipfarre Votlvkirche neu zur Besetzung und zwar

wurde diese Pfarre an den zum Domkapitular des Wiener Domkapitels
ernannten Fropstpfarror von Wiener Neustadt Dr. Alois Y/ildenauer
verliehen*

Im Jahre 1930 wurde dem Abte des Schottonctiftes

Aaand Oppitz ein adjutor oum iure auooedondi in dor Person des

Dr* Hm': .arm Peiohl beigegeben . Dia in einem solchen Falle unter

Aufsicht des landeainiuptm ^ meo erfolgende Übergabe des Inventnrs

?r3t 10  1931 statt , da die Aufstellung des Inventars,
duo die VermöOToVeränderungen während der Jshre 1913 bis 1930,

.Iso während der Kriegs - und Nachkriegszeit zu erfassen hat,
erst Endo 1930 beendet werden konnte.

Die bereits im Jahre 1928 beendete Pauschalierung
dor Dtolagebühren der katholischen Geistlichkeit hatte im Jahre

1929  die Einbringung neuer Einbokcnntniooo durch die geeamte ka-



930

tholische Seelsorgegeietllchkeit zwecks neuerlicher Festsetzung

der Kongruaergänzung zur Folge . Me umfangreiche Arbeit der über-

Prüfung dieser Binbekermtnisoe und der Berechnung der Liquidie¬

rung der neuerlich festgesetzten Kongruaergänsungen wurde termin - ||

gerecht und ordnungsgemäß zu Ende geführt.

Ansonsten wurden nur die laufenden Verwaltungs-

arbeiten wie Liquidierung der Xongruabezüge durchgeführt.

Die Wiener israelitische Kultusgemeinde hatte be - |
reits im Jahre 1928 der Bundesregierung eine Eingabe überreicht,

in der unter Hinweis auf den Friedensvertrag um eine regelmäßige

Subventionierung der Kultusgemeinde ersucht wurde.

Die erwähnte Eingabe wurde vom Amte der Wiener

Landesregierung einer eingehenden Überprüfung unterzogen und de¬

ren Ergebnis ln einem umfangreichen Berichte dem Bund esminist erium

für Unterricht vorgelegt . Über das Subventionsansuchen der Wiener

Israelitischen Kultusgemeinde wurde im Jahre 1930 neuerlich dem

Bundesminiaterium für Unterricht ein Bericht erstattet , der auch

auf die Gegenaueführungen der Israelitischen Kultusgemelnde Wien

zu dem im Jahre 1929 vom Amte der Wiener Landesregierung er¬

statteten Gutachten Stellung nahm . Das Bundesmini31erium für

Unterricht hat eine Entscheidung in dieser Saohe bisher nicht

getroffen . In einer größeren Anzahl von Fällen war die Israeli-

tische Kultusgemeinde in Wien genötigt aus Mangel an geeigneten

inländischen Bewerbern für rituelle Funktionen um die Bewilligung

zur vorläufigen Verwendung von Ausländern anzusuchen.

Die Synodal - und Gemeindeordnung der altkatho¬

lischen Kirche Österreichs wurde im Jahre 1930 in einigen un¬

wesentlichen Funkten geändert . Das Bundesministerium für Unter¬

richt hat die Änderungen genehmigt.
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Korgtollumrcn an I’atronataklrohen.

Dio großen Bausehäden an don Patronat sic drohen , die

noch aua der Kricgsseit stammten , sind nun zur Gänze beseitigt.

Der größte Teil der zuletzt durchgeführten Instand3ötzungsarbei-

ton waren Dach- und Fensterreparaturen . Unter den umfangreicheren

Restaurierungen sind die folgenden Arbeiten besonders hervorzu-
heben:

Im Jahre 1929.

Die Instandsetzung der Säulenreliefs und der Fres¬
ken an der Pfarrkirche 3t * Karl im IV. Bezirk * Das Bundesdonk-

malarat hat die Durchführung der Instandsetzungsarbeiten überwacht*

Die umfanr eichen Außeninotandsetzungen an der Votivkirche , die

bereite im Jahre 1927 begonnen worden waren , wurden fortgeführt.
Die Steinarchitekturteile der Türme und der Mittelschiffassade

wurden , soweit sie schadhaft waren , abgenomaen und durch neue
Teile ersetzt . Im Verlaufe der Arbeitern hat sich bei näherem

Augcnacheino heraus gestellt , daß die Schäden bereits einen größe¬

ren Umfang angenommen hatten , als seinerzeit angenommen worden

war . Die größeren Schäden erforderten naturgemäß größere Arbeiten.

An der Pfarrkirche St * Qthmar wurden umfangreiche

Sicherungen der Steinarchitekturteile durohgeführt.

Ferner sind zu erwähnen , die Trockenlegungsarbei-

ten in der Univarsitätskircho im I * Bezirk ; die Umdeckung des

Schieferdaoh ©3 Über der Lorettokapelle in der Pfarrkirche St.

Augustin im I * Bezirk ; die Innenrestaurierung in der Klosterkirche

St * Ursula im I * Bezirk ; die Außeninstandsetzung der Pfarrkirche
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St « Rock \us.  irr III . Bezirk ; der Pfarrkirche St . Elisabeth im

IV . Bezirk und der Pfarrkirche Breitensee im XIII « Bezirk ; die

Dachinstandeetzung der Pfarrkirche Rütteldorf im XIII « Bezirk

und der Pfarrkirche zur hl « Familie ira XVI « Bezirk ; die Innen¬

instandsetzung der Pfarrkirche Döbling im XIX « Bezirk und der

Pfarrkirche St « Brigitta ira XX« Bezirk.

Die Dachinstandeetzung im Pfarrhof der Votivkirche

und die Außeninatandset zvtng,  des Pfarrhofes in der Kirche zur

hl . Familie ira XIX . Bezirk.

ieuEfitoft
An der Franzis .umerkirohe ira I « Bezirk wurde so¬

wohl die Kirohonfasoado als auch die des ELostergebüudos von

Grund aus restauriert . Die Instandsetzung der Kirche Maria ara

Gestade ist bin zur Restaurierung üee Turmes und Hauptportalos

sowie eines kleinen Tolles der Seitonfasoade gediehen . Autsge-

bessert wurden auch der größte Teil der Seltenfassade und äie

Seitenschiffe . Die Arbeiten an der Votivkirche wurden fortge¬

setzt.

Der Orkan am 23 . und 24 * Hoveraber hatte zahlrei¬

che Sturmschäden an Gebäuden zur Folge . Auch eine Reihe von

Patronat skirohen litt darunter . Sie zu beheben , bewilligte der

Gemeindorataausoohuß V einen Betrag von S 6000 . -

So mußte der Kirchenturm der Salvatorkirche I « ,

Salvatorgasse instandge3etst , ein Teil der Soumrinne erneuert

und die Schieferbedachung des seitlichem Zubaueo repariert wer¬

den.

Von der Kirche St . Leopold , II « , Große Pfarrgasse,

wurde das Xinohondach gründlich ausgebessert « Die Hofschauflä-



chen der Kirche wurden neu verputzt , das Kirohenturmdach repa¬

riert , die schadhaft © Blechabdeokung des luimkordongesimses und

die Fensterverdachungen am Turme erneuert • Im Lichthofe wurde

©in Kanal verlegt , um die Daohwäeser , die sich bisher auf die

Straße ergossen haben , zu fassen.

An der Kirche Maria Geburt , III « , Rennweg , wurden

umfangreiche Sturmschäden behoben.

Las Dach von Kirche und Ifarrhaus St « Othmar,

III « , Kolonitzplatz , wurde in : tandgosetzt . Desgleichen auch das

der Kirche St « Jocef , V« , Schönbruimerotraße . An zwei kleineren

abgefeimten Satteldächern dieser Kirche wurden 3 umrinnen ange¬
bracht •

Die vom Sturm abgetragen © Daohpapponelndeokung

im Jfarrhnus XVI . , Reulerchonfeldarstraß © wurde durch eine

Storniteindeakung ersetzt . Die schadhafte Dachrinne wurde er¬

neuert .

Xa .J-.3hrq 1931.

In diesem Jahre konnten di © notwendigen Inst ?md-

setsungsarboiton an den Patronatakiroben mit Rücksicht auf di©

oingot retene Verschlechterung der Bundesfinanzen nur in einem

verringerten Ausmaße durchgofUhrt werden . Immerhin ist ©ine

größere Zahl von Kirchen instandgesetzt worden.

Die Arbeiten an der Fran2if :kanerkirche und am

Kloster , desgleichen an der Kirche Maria am Gestade wurden wegen

der Einschränkungen beendet*

Durch die erwähnten Einschränkungen wurden be¬

sonders die Renovierung ^arbeiten der Votivkirche betroffen . Sine

gänzliche Einstellung der Inotandeetzungsarbeiten kommt wegen der
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bereits gemachten großen Auslagen , die zum Teil nutzlos sein wür¬

den , nicht in Betracht . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird die
t

Fortführung der Rostnuriorungsarbeiten trotz der verringerten

Kittel in einem gewissen Ausmaße möglioh sein*

Umfangreichere Instandsetzungen wurden noch an

folgenden Kirchen und Pfarrhäusern vorgenommen : an der städti¬

schen Patronatskirche "Maria Geburt " III . , Rennweg 91 * Die In¬

standsetzung aller Schauflächen der Kirche und des Pfarrhauses

einschließlich der Spengler - , Tischler - und Schlosserarbeitcn.

Im Pfarrhaus XVI . , 1«eul orchonf el dar st ra ße ( Eigentum der Gemeinde

Wien ) die Ersetzung des gemauerten Hauskanales durch einen Stein-

zeugrohrksnal . In der Filialkirche XIII . , St . Veitgasse die Fun-

d; mentunterfangung der Prcsbytoriumnauer samt Stäekelpfeilern

und einer Sakristoimauer und die gründliche Instandsetzung der

Paohkonstruktion und Einfieckung in der Pfarrkirche in Eggenbürg.
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